
Sam Budhdeo steht als visionäre Führungspersön-
lichkeit hinter Lumiere Developments, dem zukunfts-
weisenden Immobilieninvestor und Bauträger, unter 
dessen Federführung mit ‚The Beacon‘ der aktuell 
nachhaltigste Wohnturm der Welt entsteht.

Dieses grossartige Bauprojekt stattet Sam Budhdeo mit 
einem Automatischen Parksystem (APS) von Skyline  
Parking aus. Daher würden wir gerne mehr von ihm erfah-
ren, einerseits über ihn, anderseits darüber, inwiefern 
das APS von Skyline zu seiner Vision beiträgt.

Beim Bauprojekt ‚The Beacon‘ im Norden Londons  
handelt es sich um den ersten emissionsfreien Luxus-
Wohnturm der Welt. Mit 272 Wohneinheiten der  
Extraklasse kombiniert ‚The Beacon‘ eine Vielfalt  
energiesparender und auf erneuerbare Energien  
setzende Technologien mit traditionellen Bautechniken, 
um Luxuswohnungen und bezahlbaren Wohnraum für alle 
zu schaffen.

1. Was hat Sie zum Bau von ‚The Beacon‘ inspiriert?
“Inspiriert haben mich meine Kinder und der starke 
Wunsch, ihnen und künftigen Generationen ein Erbe zu 
hinterlassen, das sich positiv auf ihre Gesundheit, ihre 
Lebensqualität und ihre finanziellen Möglichkeiten aus-
wirkt.

The Beacon – 
Interview

More parking in less space…anywhere.

www.skyline-parking.com

Wir sind seit langer Zeit die erste Generation, deren  
Kinder weniger Chancen und schlechtere Lebensbedin-
gungen haben werden als ihre Eltern. Nachhaltigkeit 
hat für mich etwas mit Leben zu tun, denn es ist eine  
Tatsache, dass der Einsatz fossiler Brennstoffe und die 
dadurch hervorgerufene Luftverschmutzung Menschen-
leben kostet. Zudem glaube ich fest daran, dass ein 
hoher Lebensstandard nicht zwangsläufig mit negativen 
Auswirkungen auf die Umwelt einhergehen muss.

Wenn wir uns das Erbe anschauen, das unsere Generation 
hinterlassen wird, kann einem Angst und Bange werden 
– zunehmende Umweltverschmutzung, Klimawandel mit 
direkten negativen Auswirkungen auf die Gesundheit und 
ein Mangel an finanziellen Möglichkeiten. Ist das wirklich 
das Erbe, das wir unseren Kindern hinterlassen möchten?

Zudem sehe ich eine wachsende Kluft zwischen den 
Generationen, zwischen Jung und Alt. Wir sollten den 
Kreis durchbrechen, der als eine Form von Selbstschutz 
dieser Generation wahrgenommen wird, um künftigen 
Generationen ein brauchbares Erbe zu hinterlassen.”

2. Wie ist die Vision für ‚The Beacon‘ entstanden?
“Es gab eine Reihe ausschlaggebender Faktoren:
a.	Die Gelegenheit – wir besassen ein Grundstück und 

damit die Basis zur Entwicklung dieses Konzepts.
b.	Entsprechende Fertigkeiten – unsere Erfahrung im 

Bereich nachhaltiger Energien (über das Tochter-
unternehmen Symbio Energies).

c.	Unsere Unternehmenskultur – Lumiere regt seine  
Mitarbeiter ständig dazu an:
•	 gängige Normen in Frage zu stellen
•	 auf wissenschaftlicher Basis Entscheidungen zu  

fällen, die bisher getroffenen Entscheidungen 
entgegenlaufen

•	 alle Konventionen auf logische und kohärente Art 
und Weise zu hinterfragen

•	 Verantwortung für das Erbe zu übernehmen, das 
wir kommenden Generationen hinterlassen
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Diese Faktoren kombiniert mit der tief verwurzelten 
Überzeugung, dass es immer einen besseren Weg gibt 
und wir die Chance haben, durch Zusammenarbeit (lokal 
und/oder international) Herausforderungen zu meistern, 
die sonst unüberwindbar wären.

Ich wusste, wenn wir diese Elemente miteinander ver-
knüpfen, wird es möglich sein, mit ‚The Beacon‘ etwas 
ganz Besonderes zu schaffen. Es ist unter anderem das 
einzige energieneutrale Wohngebäude des Vereinigten 
Königreichs mit einem EPC von A+, und es ist mit einem 
vertikalen Solarpark ausgestattet, der mit der höchsten 
Energiedichte der Welt punktet.

Dahinter stand die Gewissheit, dass wir durch eine  
neuartige Kombination vorhandener, bewährter Techno-
logien ein Wohngebäude von Weltrang schaffen würden, 
mit dem wir künftigen Generationen ein positives Erbe 
hinterlassen.”

3. Wie unterstützt das Automatische Parksystem von 
Skyline Ihre Vision für ‚The Beacon‘?
“Auf vielfältige Weise, und insbesondere, wenn man es 
mit dem ursprünglich geplanten, konventionellen Park-
hausentwurf vergleicht. 
 
Schon allein auf rein finanzieller Ebene überzeugt die  
Skyline Lösung mit einer Vielzahl von Vorteilen gegenüber 
der konventionellen Alternative:

•	 Höhere Bebauungsdichte
•	 Niedrigere Abgabenlast für die kommunale Infrastruktur
•	 Niedrigere Tiefbaukosten (einschliesslich Abtransport 

und Endlagerung)
•	 Kein Sprinkler-System erforderlich
•	 Keine Frischluftzufuhr erforderlich
•	 Keine Rauchentlüftungsanlage erforderlich
•	 Deutlich niedrigere Beleuchtungsanforderungen
•	 Keine Videoüberwachung erforderlich

Allein die hier genannten Punkte führten bereits zu  
Einsparungen in Höhe von fast 5 Millionen Pfund. Hinzu 
kommen die niedrigeren Betriebs- und Wartungskosten 
für die Versorgungssysteme des Gebäudes.

www.skyline-parking.com
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Doch wir wollen hier nicht nur über fi nanzielle Vor-
teile sprechen. Welchen Wert würden Sie der künftigen 
Gesundheit Ihrer Kinder in Hinblick auf folgende Aspekte 
beimessen:

• 80 % Einsparung von CO2–Emissionen
• 17 % Einsparung von ECO2
• Eliminierung von N0- und NO2-Emissionen
• Eliminierung von PM10-Emissionen (Feinstaub)

Und nicht zu vergessen die Vorteile, die dieses System für 
die Bewohner hat:

• Sicherheit für das Fahrzeug – kein Diebstahlrisiko
• Fahrzeugschutz – keine Beschädigungen durch andere 

Nutzer
• Fahrzeugversicherung – geringere Versicherungsbei-

träge
• Persönliche Sicherheit – hell beleuchteter, über-

irdischer Parkplatz in einem sicheren Bereich mit 
durchgängiger Videoüberwachung

• Parken Sie Ihr Fahrzeug direkt vor Ihrer Tür – die 
Stellplatzsuche ist somit Geschichte

• Barrierefreier Zugang – doppelt so viel Platz wie 
gesetzlich vorgeschrieben

• E-Ladestationen – nachträglich installierbar

Für jeden Entwickler ist die Bereitstellung von Park-
plätzen wesentlicher Bestandteil des Planungsprozesses. 
Die Schaff ung von Parkplätzen beeinfl usst die Bebauungs-
dichte und damit die Bruttowertschöpfung (GVA).

Eine unterirdische Parkeinrichtung in Kombination mit 
der Lösung von Skyline Parking senkt den Platzbedarf 
gegenüber der konventionellen Alternative um mehr als 
50 %, und kann so ausschlaggebend dafür sein, ob ein 
Projekt zu realisieren ist oder nicht.

Und welcher Bewohner möchte schon 25 Meter in die Tiefe 
fahren, um dort einen Stellplatz zu fi nden (das entspricht 
der Tiefe des konventionellen Äquivalents), wenn er sein 
Fahrzeug bequem im Erdgeschoss direkt beim Gebäude-
eingang parken kann? Bedenken Sie, wie viele Menschen 
Angst vor dem Erdgewicht haben, das über ihnen lastet, 
oder befürchten, verschüttet zu werden, wenn sie in die 
Tiefe fahren.”

4. Auf welchen Aspekt der Entwicklung sind Sie 
besonders stolz?
“Das werde ich entscheiden, wenn der Bau von 
‚The Beacon‘ abgeschlossen ist. 
Aber natürlich gibt es eine Reihe von Schlüsselfaktoren, 
die für sich sprechen:

• Das Automatische Parksystem von Skyline – das welt-
weit schnellste Automatische Parksystem mit der 
höchsten Parkdichte.

• Vorteil Sonnenenergie – die Integration eines vertikalen 
Solarparks mit der höchsten Energiedichte der Welt.

www.skyline-parking.com

Layout des unterirdischen Automatischen 
Parksystems (APS) von Skyline Parking.
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Integrierte Energie – das Gebäude an sich dient als 
natürliches Hitzereservoir (Wärmekondensator).

•	 Stromherstellung vor Ort – dadurch werden die  
20 % Verlust, die normalerweise bei der Übertragung 
der Energie anfallen, eingespart. Zudem wird ‚The  
Beacon‘ was seinen Energiebedarf angeht autark (der  
Verbraucher wird hier zur Stromquelle gebracht). 

•	 Technologiekonsolidierung – neues Zusammenspiel 
bewährter Technologien gewährleistet ein einmaliges 
und nachhaltiges Wohnerlebnis.”

5. Was war die grösste Einzelherausforderung, der Sie 
sich bei diesem Projekt stellen mussten ?
“Leider werden traditionelle Kostenmodelle den 
zukunftsweisenden Technologien, die wir in ‚The Beacon‘ 
verwenden, nicht gerecht.

Diese veralteten Kostenmodelle versuchen, die Zukunft 
anhand der Vergangenheit zu prognostizieren, was poten-
tiell dazu führt, dass Innovationen und höhere Effizienz 
in der Industrie ausgebremst werden, z. B. durch den  
Einsatz evidenzbasierter Annahmen und Berechnungen.

Da es schlicht nicht möglich war, Risiken, Kosten und  
Nutzen komplexer Anwendungen einfacher Technolo-
gien auf neue Art zu ermitteln, war Lumiere gezwungen, 
eigene wissenschaftliche Kostenmodelle zu entwickeln, 
die auf Fakten basieren. Diese berechnen die potentielle 
Effizienzsteigerung im Bauprozess und den tatsächlichen 
Nutzen, der mit dem Einsatz neuer Technologien in neuen 
Kombinationen einhergeht.

Insbesondere herrscht ein Mangel an wissenschaftlichen 
Erkenntnissen in der Konstruktionsindustrie, was die 
Anwendung relativ neuer oder kombinierter Technologien 
angeht (in Bezug auf die Bauindustrie).

Eine Verbesserung erzielt man hier nur durch Aufklärung 
und einen ganzheitlichen Ansatz, wenn wir die Fehler 
vermeiden wollen, die in der Vergangenheit gemacht 
wurden. Die Bauindustrie beruft sich auf Standards, 
und diese Standards resultieren aus Erfahrungen aus der  
Vergangenheit, die Chancen für die Zukunft finden dabei 
keine angemessene Berücksichtigung.

Zudem sollten wir das Gebäude aus einem ganzheitlichen 
Blickwinkel betrachten. Üblicherweise befassen sich 
Designer und Kostenberater nur mit einfachen Kosten-
vergleichen, z. B. was kostet ein konventionelles Parksys-
tem pro Stellplatz im Vergleich zu einem Automatischen 
Parksystem (APS). Grössere Zusammenhänge werden 
ausser Acht gelassen. Es sollten vielmehr die holisti-
schen Kosteneinsparungen und die Opportunitätskosten  
berücksichtigt werden – so wird beispielsweise wie  
angesprochen die Bebauungsdichte durch den Einsatz des 
APS von Skyline erhöht.“

www.skyline-parking.com

‚The Beacon‘ APS Einfahrtsbereich
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6. Warum glauben Sie, gab es bisher erst so wenig Ver-
suche dieser Art?
“Im Allgemeinen liegt das an einem Mangel an Moti-
vation, fi nanzieller oder moralischer Natur, bei den 
Investoren, Entwicklern und dem Bausektor als solchem, 
mit dem Vergangenen zu brechen und innovativ zu han-
deln – dies erfordert einen ganzheitlichen Ansatz, der 
eher von Einzelpersonen und weniger von Institutionen 
auf den Weg gebracht wird.

Die Menschen müssen aufgeklärt werden, dann verstehen 
sie, dass Emissionen hier und jetzt Menschenleben kosten 
– dies ist keine Prognose, es ist eine Tatsache. Nachhal-
tige Bauentwicklungen sind Teil der Lösung.

Zudem sind die wirklichen Risiken und Chancen nur 
unzureichend bekannt. Die aktuelle Risikobewertung 
basiert auf dem Bekannten und Bewährten bei einer 
bestimmten Anwendung – sobald sich die Parameter 
ändern, wird nichts mehr berechnet, selbst wenn die 
einzelnen Technologien an sich in Ordnung sind.

Ich glaube, dieser Wandel wird durch Aufklärung und 
nicht durch Gesetze gefördert – bilden sie die jungen 
Leute aus, und sie werden entsprechend handeln. Fair 
Trade ist ein gutes Beispiel für eine gelungene Umsetzung 
einer solchen Massnahme.”

7. Welchen Rat würden Sie einem anderen Entwickler 
geben, der die Umsetzung eines nachhaltigen Bauvor-
habens erwägt?
“Sie müssen wirklich daran glauben, dass Sie etwas bewe-
gen können, und motiviert sein, die gängigen Normen und 
Praktiken in Frage zu stellen, anhand derer Investoren 
diese Art von Entwicklungen aktuell bewerten.

Aber ich glaube, wir können die Zukunft nur durch Auf-
klärung, nicht durch Gesetze ändern.

Lumiere hat die Stiftung “How and Where” ins Leben 
gerufen, welche die Aufklärung von Schulkindern in Bezug 
auf Nachhaltigkeit und Umweltschutz unterstützt und ein 
entsprechendes Engagement fördert und belohnt. 

Aber – und jetzt kehre ich zum Anfang dieses Inter-
views zurück – in erster Linie haben mich meine Kinder 
und die nächste Generation zum Bau von ‚The Beacon‘ 
inspiriert.”

©
 A

st
on

 M
ar

ti
n 

St
. 

G
al

le
n


